
tudine parum latiore, a medio rotandatim fortiter

angustato, medio minus dense subtilissime, lateri-

bus dense fortiusque umbilicato-puiictato, postice

medio sulcato : angulis posticis haud divaricatis,

sat longo carinatis ; elytris prothorace sub-

angustioribus, postice rotundatim attenuatis, sub-

tiliter punctato-striatis, interstitiis planis, minus

dense subtilissime asperulato-punctulatis ; corpore

subtus, pedibus epipleurisque obscure fusco-brunne-

is; laminis posticis dentatis. Long. 15 mill., lat.

41/1 mül.
Goldküste.

Schwarz, starlc glänzend, dicht blassgell) be-

haart. Die Stirn ist gleichmässig schwach ge-

wölbt, wenig dicht und sehr fein nabelig punktiert;

der Nasalraum ist nur wenig breiter als hoch.

Die Fühler sind schwärzlich braun ; das dritte

Grlied ist so lang wie das vierte. Das Halsschild

ist an der Basis etwas breiter als lang, von der

Mitte an nach vorn gerundet stark verengt, an

den Vorderecken kaum '/^ so breit als an der

Basis, auf der Mitte sehr fein und wenig dicht,

an den Seiten dicht und etwas stärker nabclig

punktiert, nahe vor der Basis mit kurzer Mittel-

furche ; die Hinterecken sind kurz, gerade nach

hinten gerichtet und ziemlich lang schart gekielt.

Die Flügeldecken sind kaum so breit wie der

Thorax, fast parallel, im letzten Drittel gerundet

verengt, fein punktiert-gestreift, mit flachen, sehr

fein und wenig dicht rauh punktulierten Zwischen-

räumen. Unterseite und Beine sind sehr dunkel

rötlich braun, die Seiten der Vorderbrust fast

schwarz : die Schenkeldecken sind gezähnt. Der
Prosternalfortsatz ist gerade und leicht nach innen

gerichtet; die Mesosternalgrube mit stark er-

habenen Rändern und vorn stark nach innen

gebogen.
(Fortsetzung folgt.)

57.99 Xylocopa (43.42)

Zur Verbreitung von Xylocopa violacea L.

Yen Carl Frings.

Auf den interessanten Aufsatz von Herrn
Prof. Dr. V. Heyden in No. 21 des 23. Jahrganges
unserer Zeitschrift hin möchte ich die Mitteilung

machen , daß die violettflügelige Holzbiene auch
weit nördlicher als Frankfurt a. M. vorkommt.
Mein Freund, Herr Dr. Reichensperger, fand sie

bei Coblenz. Ich selbst beobachte sie schon

seit meiner Jugendzeit, ca. 25 Jahre, alljährlich

hier bei Bonn, oft sogar zahlreich. Meist schwärmen
die Tiere an Aprikosen-, Scilla- und Hyacinthen-
blüten. Am hiesigen Güterbahnhofe legten sie

in den früher zahlreich vorhandenen alten Holz-

pfählen ihre Nester an, jetzt wohl meist in Tele-

graphenstangen, die sie fleissig umschwärmen, um
geeignete Stellen zur Anlage des Baues zu finden.

In Bäumen habe ich diese Bienen nie bauen ge-

sehen. Von einer zweiten Generation habe ich

hier nichts bemerkt. Es unterliegt für mich
keinem Zweifel, dass das Verbreitungsgebiet der
Xylocopa sich auch noch nördlich von Bonn er-

streckt.

Entomologische Neuigl<eiten.

Einer zusammenfassenden Arbeit von C. W.
Howard über die Ixodidae Südafrikas entnehme
ich folgende Angaben über deren Beziehungen zu
Erkrankungen durch Uebertragung der Erreger

:

Krankheit
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